
Beirat:
Werner Ballhausen, Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e.V., Berlin; Willibald Geueke, VENRO 
- Verband Entwicklungspolitik deutscher Nichtregierungsor-
ganisationen e.V., Bonn; RA Dr. Christoph Mecking, Bun-
desverband Deutscher Stiftungen, Berlin; Dr. Holger Niese, 
Deutscher Sportbund, Frankfurt/M.; Helmut Röscheisen, 
Deutscher Naturschutzring, Bonn; Dr. Ambros Schindler, 
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft, Essen; Burk-
hard Wilke, Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen, 
Berlin; Olaf Zimmermann, Deutscher Kulturrat, Berlin.

in Kooperation mit: 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts- 
pflege e.V., Berlin; Bundesverband Deutscher Stiftun-
gen, Berlin; Deutscher Kulturrat, Berlin; Deutscher 
Naturschutzring, Bonn; Deutscher Sportbund, Frank-
furt/M.; Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft, 
Essen; VENRO - Verband Entwicklungspolitik deutscher 
Nichtregierungsorganisationen e.V., Bonn

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. W. Rainer Walz, 

Institut für Stiftungsrecht und das 
Recht der Non-Profit-Organisationen

Bucerius Law School
Hochschule für Rechtswissenschaft

4. Hamburger Tage des 
Stiftungs- und Non-
Profit-Rechts 2004

Die Jahrestagung des Dritten Sektors

5. und 6. November 2004 
Bucerius Law School, Hamburg
Gemeinnützigkeitsrecht - Quo vadis?

Referenten, u.a.:
RA Dr. Jörg Alvermann, Streck Mack Schwedhelm Rechtsanwälte, Köln; Harald Bott, Oberfinanzdirek-
tion, Frankfurt/M.; RA Dr. Frank Brünner, Deutscher Caritasverband, Freiburg; Dr. Michael Bürsch, 
MdB, Berlin; Johannes Fark, KPMG Fides Peat, Zürich; VorsRiBFH Prof. Dr. Peter Fischer, Bundes-
finanzhof, München; Rolf Hunck, Geschäftsleitung Private Wealth Management Deutschland, Deutsche 
Bank, Hamburg; Prof. Dr. Rainer Hüttemann, Universität Osnabrück; RiBFH Prof. Dr. Monika Jach-
mann, Bundesfinanzhof, München; RA Dr. Peter Lex, Rechtsanwälte Dr. Mohren & Partner, München; 
Prof. Dr. Stefan Oeter, Institut für internationale Angelegenheiten, Universität Hamburg; Prof. Dr. Karl-
Heinz Paque, Minister der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt, MdBR, Magdeburg; RA Dr. Stefan 
Schauhoff, Flick Gocke Schaumburg, Bonn; Rupert Graf Strachwitz, Maecenata Institut für Dritter-
Sektor-Forschung, Berlin; Peter Tönies, Solidaris Revisions GmbH, Münster; Prof. Dr. Rolf Wallenhorst, 
Deutscher Sportbund, Frankfurt/M.

Programm:

Wirtschaftliche Betätigung von Non-Profit-Organisationen - Problemlage und Lösungsansätze

Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe, Zweckbetriebe und Wettbewerb 

Die Mittelverwendung der wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe

Die Abgrenzung zwischen Vermögensverwaltung und wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben bei Stiftun-

gen und Vereinen 

Die Mittelverwendung für wirtschaftliche Geschäftsbetriebe und Vermögensverwaltung

Reform der Rechnungslegung am Beispiel der Schweiz

Der Wettbewerb bei der Beteiligung an öffentlichen Ausschreibungen

Vergaberecht und Gemeinnützigkeit - ein Widerspruch?

Politische Grundfragen bei der Reform des Gemeinnützigkeitsrechts - ein Ausblick

Gemeinnützigkeitsrecht - Rechtspolitische Bestandsaufnahme der Reformüberlegungen

Große Steuerreform und Gemeinnützigkeitsrecht

Die Regelbeispiele für die Gemeinnützigkeit und die Zweckbetriebe

Podiumsdiskussion: Welche Reformen erfordert die Finanznot des Staates, welche lässt sie zu?



Freitag, 
5. November 2004

Prof. Dr. W. Rainer Walz ist Direktor des Instituts für Stiftungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organisationen an der 
Bucerius Law School, Hochschule für Rechtswissenschaft in Hamburg. Seine Forschungsschwerpunkte sind die Grenzberei-
che zwischen Privatrecht und ökonomischer Theorie, Bilanzrecht und Betriebswirtschaft, Steuerrecht und Zivilrecht.

Der Staat kürzt seine Mittel, das bürgerschaftliche Engagement bricht weg, der Zivildienst wird abgebaut. Zunehmend sind 
Non-Profit-Organisationen auf die eigene Erwirtschaftung von Mitteln angewiesen. Hierzu müssen indes noch die rechtli-
chen und steuerlichen Bedingungen angepasst werden.
Die diesjährigen Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-Rechts werden als erste sektorenübergreifende 
Fachtagung das bei den Verbänden und Stiftungen des gesamten Non-Profit-Sektors gewachsene Wissen zusammenfüh-
ren, um auf dieser Basis den Ist-Zustand und die Reformbemühungen praxisnah auszuleuchten.

Vorstände, Geschäftsführer und Kuratoriumsmitglieder aus Stiftungen (u.a. die Abteilungen Vermögensverwaltung, Finanz- 
und Rechnungswesen, Steuern/Recht); Vertreter der Banken/Sparkassen; Steuerberater; Wirtschaftsprüfer; Rechtsanwälte; 
Notare.

4. Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-Rechts 2004

Wissenschaftliche Leitung:

Unser Ziel - Ihr Nutzen:

Teilnehmer - Sie treffen:

Registrierung der Teilnehmer und Begrüßungskaffee

Begrüßung der Teilnehmer durch den Carl Heymanns Verlag und die Bucerius Law School 

Eröffnung der Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-Rechts durch Herrn Prof. Dr. W. Rainer Walz

Einführung in die Tagungsthematik
Referent: Prof. Dr. W. Rainer Walz, Bucerius Law School, Hamburg

Wirtschaftliche Betätigung von Non-Profit-Organisationen – Problemlage und Lösungsansätze
Referent: Prof. Dr. Rainer Hüttemann, Universität Osnabrück
Fragen und Diskussion

Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe, Zweckbetriebe und Wettbewerb
Referent: RA Dr. Stefan Schauhoff, Flick Gocke Schaumburg, Bonn
Fragen und Diskussion

Kaffeepause mit Tee und Gebäck

Die Mittelverwendung der wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe
Referent: Harald Bott, Oberfinanzdirektion, Frankfurt/M.
Fragen und Diskussion

Gemeinsames Mittagessen

Die Abgrenzung zwischen Vermögensverwaltung und wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben bei 
Stiftungen und Vereinen
Referent: RA Dr. Jörg Alvermann, Streck Schwedhalm Rechtsanwälte, Köln
Fragen und Diskussion

Die Mittelverwendung für wirtschaftliche Geschäftsbetriebe und Vermögensverwaltung
Referent: Prof. Dr . Rolf Wallenhorst, Deutscher Sportbund, Frankfurt/M.

Die Darstellung der Mittelverwendung in der Rechnungslegung
Referent: Peter Tönies, Solidaris Revisions GmbH, Münster
Fragen und Diskussion

Kaffeepause mit Tee und Gebäck

Reform der Rechnungslegung am Beispiel der Schweiz
Referent: Johannes Fark, KPMG Fides Peat, Zürich
Fragen und Diskussion

Der Wettbewerb bei der Beteiligung an öffentlichen Ausschreibungen
Referent: RA Dr. Frank Brünner, Deutscher Caritasverband , Freiburg

Vergaberecht und Gemeinnützigkeit – ein Widerspruch?
Referent: Prof. Dr. Stefan Oeter, Institut für internationale Angelegenheiten, Universität Hamburg
Fragen und Diskussion

Politische Grundfragen bei der Reform des Gemeinnützigkeitsrechts – ein Ausblick
Referent: Dr. Michael Bürsch, MdB, Berlin

Gemeinsames Abendessen

Im Anschluss an den ersten Tag laden wir Sie herzlich zu einem gemeinsamen Abendessen ein.

     9.00 - 9.30 Uhr

     9.30 - 9.45 Uhr

  9.45  - 10.00 Uhr

10.00  - 10.30 Uhr

10.30 – 10.45 Uhr

10.45 – 11.15 Uhr

11.15 – 11.30 Uhr

11.30 – 12.00 Uhr

12.00 – 12.30 Uhr

12.30 – 12.45 Uhr

12.45 – 13.45 Uhr

13.45 – 14.15 Uhr

14.15 – 14.30 Uhr

14.30 – 15.00 Uhr

15.00 – 15.15 Uhr

15.15 – 15.30 Uhr

15.30 – 16.00 Uhr

16.00 – 16.30 Uhr

16.30 – 16.45 Uhr

16.45 – 17.15 Uhr

17.15 – 17.30 Uhr

17.30 – 17.45 Uhr

17.45 – 18.00 Uhr

Ab 19.00 Uhr



Gemeinnützigkeitsrecht – Quo vadis? 
Bestandsaufnahme und Perspektiven

Samstag, 
6. November 2004

Begrüßungskaffee

Gemeinnützigkeitsrecht – Rechtspolitische Bestandsaufnahme der Reformen
Referentin: RiBFHProf. Dr. Monika Jachmann, Bundesfinanzhof, München

Große Steuerreform und Gemeinnützigkeitsrecht
Referent: RA Dr. Peter Lex, Rechtsanwälte Dr. Mohren & Partner, München
Fragen und Diskussion

Die Regelbeispiele für die Gemeinnützigkeit und die Zweckbetriebe – Praktikabilität und Alternativen
Referent: VorsRiBFH Prof. Dr. Peter Fischer, Bundesfinanzhof, München
Fragen und Diskussion

Fingerfood

Podiumsdiskussion:
Welche Reformen erfordert die Finanznot des Staates, welche lässt sie zu?

Leitung:
Prof. Dr. W. Rainer Walz, Bucerius Law School, Hamburg

Teilnehmer, u.a.:
Rolf Hunck, Geschäftsleitung Private Wealth Management Deutschland, Deutsche Bank, Hamburg
Prof. Dr. Karl-Heinz Paqué, Minister der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt, MdBR, Magdeburg
Rupert Graf Strachwitz, Maecenata Institut für Dritter-Sektor-Forschung, Berlin

Verabschiedung der Teilnehmer

Kooperationspartner der 
Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-Rechts:

09.00 – 09.15 Uhr

09.15 – 09.45 Uhr

09.45 – 10.15 Uhr

10.15 – 10.30 Uhr

10.30 – 11.00 Uhr

11.00 – 11.30 Uhr

11.30 - 12.00 Uhr

12.00 – 13.00 Uhr

13.00 Uhr

Beirat: Werner Ballhausen, Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege, Berlin
Willibald Geuecke, VENRO - Verband Entwicklungspolitik deutscher Nichtregierungsorganisationen e.V., Bonn
RA Dr. Christoph Mecking, Bundesverband Deutscher Stiftungen, Berlin
Dr. Holger Niese, Deutscher Sportbund, Frankfurt / M.
Helmut Röscheisen, Deutscher Naturschutzring, Bonn
Dr. Ambros Schindler, Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft, Essen
Burkhard Wilke, Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen, Berlin
Olaf Zimmermann, Deutscher Kulturrat, Berlin



         

am 5. und 6. November 2004
Bucerius Law School
Hochschule für Rechtswissenschaft, Hamburg

Die Jahrestagung des Dritten Sektors
4. Hamburger Tage des Stiftungs- und 
Non-Profit-Rechts
Gemeinnützigkeitsrecht - Quo vadis?

Gebühr: € 790,- (zzgl. 16 % MwSt.)
Vorzugspreis siehe unten.

Buchungs-Nr.: 04/1093

Name/Vorname

Beruf/Position

Tätigkeitsschwerpunkt

Institution/Firma

Straße/Hausnummer   PLZ/Ort

Telefon/E-Mail

Datum/Unterschrift

Freitag, 5. November 2004
8.30 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag, 6. November 2004
9.00 Uhr - 13.00 Uhr

Termine:

Veranstaltungsort:
Bucerius Law School
Hochschule für Rechtswissenschaft
Jungiusstrasse 6
20355 Hamburg
Tel.: 040/307 06 - 270
www.law-school.de

Tagungsgebühr:
€ 790,-( zzgl. 16 % MwSt.)

Vorzugspreis:
Verbände / Organisationen
Dritter Sektor € 650,-
(zzgl. 16 % MwSt.) 

Hinweis: Sie erhalten 10 % Rabatt bei 
Buchung vier Wochen vor Veranstaltungs-
beginn.
Gebühr incl. Tagungsunterlagen, Mittagessen, 
Pausengetränke und Abendveranstaltung.

Anmeldung und Information:

CARL HEYMANNS VERLAG KG
Frau Stefanie Szillat
Luxemburger Str. 449
50939 Köln 
Tel.: 0221/94373-121
Fax: 0221/94373-122
E-Mail: szillat@heymanns.com

Online-Anmeldung:
www.heymanns-fachseminare.de
www.stiftungsrechtstage.de
www.law-school.de

Antwort-Fax: 0221 / 94373 - 122

Veranstaltungshinweise
Anmeldungen sind verbindlich. Nach Eingang Ihrer Anmeldung 
erhalten Sie mit der Bestätigung eine Rechnung. Die Seminargebühr 
wird mit Rechnungsstellung fällig. Stornieren Sie Ihre Anmeldung 
schriftlich bis zwei Wochen vor der Veranstaltung, wird Ihnen die 
volle Seminargebühr erstattet. Bis zum Vortage der Seminarveran-
staltung können Sie Ihre Teilnahmeberechtigung gerne schriftlich 
auf einen zu benennenden Ersatzteilnehmer übertragen. Sagt der 
Veranstalter ab (z.B. wegen Ausfall des Referenten oder zu geringer 
Teilnehmerzahl), wird Ihnen die volle Seminargebühr erstattet. 
Darüber hinaus bestehen keine Ansprüche. Der Veranstalter behält 
sich Programmänderungen vor.

 Ja, ich melde mich verbindlich für die o.g. Tagung am 5. und 6. November 2004 an.  
 Die Tagungsgebühr in Höhe von € 790,- (zzgl. 16 % MwSt.) werde ich nach Rechnungs-
 eingang überweisen.

 Ja, ich melde mich verbindlich zum Vorzugspreis für Mitglieder von Verbänden und 
Organisationen des Dritten Sektors (jeweils gegen Nachweis)  
 für die o.g. Tagung am  5. und 6. November 2004 an. Die Tagungsgebühr in Höhe von 
 € 650,- (zzgl. 16 % MwSt.) werde ich nach Rechnungseingang überweisen.

       Ja, ich gehöre folgendem Verband / folgender Organisation an:

     

 

 
Ja, ich werde an der Abendveranstaltung am 5. November 2004 teilnehmen.

Die Tagungsgebühren schließen ausführliche Tagungsunterlagen, Mittagessen, Pausengetränke 
sowie die Abendveranstaltung ein. Mit der Rechnung erhalten Sie ausführliche Informationen.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e.V.

Deutscher Kulturrat

Bundesverband Deutscher Stiftungen

Deutscher Sportbund

Deutscher Naturschutzring

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft

VENRO - Verband Entwicklungspolitik deutscher Nichregierungsorganisationen e.V.
        


